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Das Qualitätsmanagement im 
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– Qualität zeigt sich am Ergebnis –

Maßnahmen der ständigen 
Verbesserung 

Das hohe Qualitätsniveau im MGU wird durch ein Netz-
werk von Maßnahmen gefestigt und ver bessert:

•	 Wir unterhalten ein umfangreiches War tungs- und 
Kalibriersystem für die Messtechnik und Analytik.

•	 Die Teilnahme an Ringversuchen sichert die nationale 
und internationale Vergleichbarkeit der Messergeb-
nisse.

•	 Seminare und Workshops sorgen für eine umfassende 
Personalqualifi zierung.

•	 QM-Zirkel und Erfahrungsaustausche stellen wesent-
liche Steuerungsinstrumente dar.

•	 MGU-Infos und der MGU-Online-Auft ritt garantieren den 
Informationsaustausch.

•	 Wir führen jährlich in allen Bereichen des MGU interne 
Audits durch.

•	 Kennzahlen werden ermittelt und Managementbe-
wertungen vorgenommen.

•	 Ein jährlicher Qualitätsbericht fasst Stärken und Poten-
ziale zusammen.
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Was kann das QM-System für Sie tun? 

•	 Als Aufsichtsperson benötigen Sie gesicherte Daten 
und Erkenntnisse, um die Arbeitsplatz situation im 
Betrieb richtig einzuschätzen. Da durch können Sie 
Maß     nahmen zur Verbesse rung von Arbeitsbedingungen 
ableiten, die einen Beitrag zur Arbeitssicherheit und  
zur Unterstüt zung der Aufgaben der gesetzlichen 
Unfall  ver sicherung gemäß Sozialgesetzbuch VII leisten.

•	 Als Arbeitgeber treffen Sie auf kompe tente Ansprech-
partner, die beim Auftreten von Gefährdungssituatio-
nen zielgerichtet ermitteln, messen und bewerten und 
Ihnen einen effekti ven Arbeits- und Gesundheitsschutz 
ermög lichen. Darüber hinaus werden auf der Basis 
der ermittelten Daten Präventionsmaßnahmen in 
Form Technischer Regeln und Handlungsan leitungen 
ab geleitet. Diese können in der be trieblichen Praxis 
genutzt werden, um arbeitsbe dingte Unfälle, Berufs-
krankheiten und Gesund heitsgefahren zu vermeiden. 

•	 Als Arbeitnehmer, Schüler oder Student profitieren  
Sie von den Erkenntnissen unserer Fachleute durch 
prä ventive Arbeitsschutzmaß nahmen. So werden Be -
lastungen reduziert und Gefahren minimiert. Gesund-
heitliche Gefährdun gen lassen sich erkennen und in 
Zukunft nach Möglichkeit ausschließen.

Warum ist Qualität so wichtig?

In vielen Industriezweigen, aber auch in Dienst leis tungs-
bereichen, haben sich Qualitäts manage ment-Systeme 
(QM-Systeme) erfolg reich etabliert. Sie sind ein Garant  
für hochwerti ge Produkte, Dienstleistungen und hohe 
Kun denzu friedenheit. Die ständige Weiterent wick lung 
und Verbesserung eines QM-Systems führt zu einem lang-
fristigen Nutzen für das Unterneh men. 

Das QM-System im Messsystem Gefähr dungsermittlung 
der UV-Träger (MGU) baut auf diese Erfahrungen auf. Es 
verbindet alle beteilig ten Institutionen des arbeitsteiligen 
Messsys tems zu einem erfolgreichen Qualitätskonzept 
ent sprechend DIN EN ISO 9001.

Qualitätsmanagement im MGU

Ziel des MGU ist die Ermittlung und Dokumenta tion von 
Betriebs-, Expositions- und Messdaten zu Gefahrstoffen, 
biologischen Arbeitsstoffen und Lärm am Arbeitsplatz. 
Das MGU und sein QM-System umfassen die Entgegen-
nahme einer Messanforderung, Messungen am Arbeits-
platz mit standardisierten Verfahren, Analytik im Labor 
sowie die Berichterstattung und Dokumentation. Trans-
parente Prozessabläufe mit klar definierten Verantwort-
lichkeiten und Schnittstellen sind ein deutig beschrieben. 
Alle Daten werden zuverläs sig und nachvollziehbar 
erfasst, sodass sämt liche Abläufe reproduzierbar und 
rückverfolgbar sind. Dadurch ist sichergestellt, dass die 
Beurtei lungen der Arbeitsplatzsituationen und Risiko-
bewertungen sowie Expositionstrends auf ein heitlichen 
Kriterien beruhen.

Das Messsystem existiert für Gefahrstoffe be reits seit 
Anfang der 1970er-Jahre. Jährlich nehmen ca. 280 quali-
fizierte Mitarbeiter in rund 3 800 Betrieben etwa 28 000 
Proben, die über 100 000 Analysenergebnisse liefern.

Messungen von biologischen Arbeitsstoffen sind seit 
1995 im Messsystem integriert, Lärmmes sungen seit 
2010. Die ermittelten Messwerte und die Messwert 
beein  flussenden Faktoren werden in den Expositions-
datenbanken MEGA und MELA dokumentiert und können 
arbeitsbe reichsspezifisch ausgewertet werden.
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